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Sladt ^ und Landrechclichs Verlautbarungen.

V e r l a « t b a r l, n q. (2 )
Von dem k. k. Stadt» Und' Landrechte in Krain der F^'a Maria An!ia vcrwittbeten

Gräfin v. Lichtenberg, qebornen v. Ozögöny, mittels gegenwärtigen Ed^ts^ zu erinnern: Es
habe wider Selbe bey dtesem Ge^ickle Valentin Warintschitsch um Fn^bl i l i l 'ung, P^önoNrung
dcs V i w l i l l i monathlicher 9 st. auf di? in der Stadt Lcibach besindlicken H^sern Nro. »7!
Uüd «72 im Ereklizionölvegc miltels seines Gesuches <!^ p i ^ ä w 7. dieses gebeten.

Das Gericht, den, der O>r ihres Aufenthalts uübekanilt, und Selbe vielleicht aus dem
k. k. Erblanden abwesend ist, hat zu lhrer Vettretrung, und auf ihre Gefahr, mch Unkosten
den hierorltge», Berlchtsadvorattn Dr . ^a,rnnllia>> Wurzbach, als Curator bestellet, mir wel-
chem d^eftr gerichtlich? Ackt nach der für die k. k> Erblande bestimmten G. O. ausgeführt ,
und entschiede.', werden wird. Obgchachte Frau Gegnerin wird dessen durch gegenwärtige ge»
ricktlicke Aufschrift zü dem Ende erinnert, damit S ie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder inzldiicken dem I h r bestimmten Vertreter ihre Nechtsbehelfe an Handen lassen,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen, und diesem Gerichte namhaft zn
machen, und äberhauot in die rechtlichen ordnungsmWgen Wege einzuschreiten wissen möge,
die Selbe zu ihrer Vertheidigung diensam finden würde; massen Sie sich die aus ihrer Ver ,
absäumung entstehenden Folgen selbst beyzum.essen haben wird. Laibach den " . Au.ust ^315.

V e r l a u t b a r u n g . ( 2 )
Von dem k. k. Stadt , und Landrechte in Krain mittels gegenwärtigen Edicts der Frau

Iosepha v. Szögony, geborüen Gräsin v. Grundeminn zu erinnern -. Es h iüc wider Selbe
bey dieftm Gerichte Valentin Mariitschissck, wegen eines Vital i t iums von monathlichen 4 fi.
10 kr. seit <.' März ^8»» um Prönonrung d?s Instruments von letzten, Api' i l lsoo als
Supersatz auf das Haus Nro. »72 allhicr, und als Satz aus die Zaao, und iauo st. Hei«
rathsgut aniel^ingt. Das Gericht, dem der Or t ihres Aufenthalts unbekannt, und da Selbe
vielleicht aus denk. k. Erblonden abwesend ist, hat zu ihrer Vertrettung, und auf deren Ge-
fahr, und Unkosten den bierortigen GerichtZadvokaten Dr . Na^nniltan Wurzbach, als Cnra-
tor bestellet, mit welchem dieser Rechtsgegenstand nach der für die k. k. E'blande be^nnm»
ten G. O. allsgefährt, und entschieden werden w i rd , die bemcldte Frau Ioierka v. Szögöny ̂
geborn? Gräsin 0. Grundemann, wird dessen durch diese ötscntliche Aufschrift zu dem Ende
erinnert, dam-t Selbe allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen', oder inzwischen dem be-
stimmten Vertreter ihre Äcchtshehelfe an Handen zu lasseu, oder auch sich selbst einen an.
dern Sachwalter zustellen, und diittm Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in die
rechtlichen, ordnungsmWgen Wege ein;uschre,ten wissen möge, die Sie zu ihrer Vercheidi-
gung txensam sinben würde, massen Z ie sick, die aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beyzumessen haben wird. Laiback den " . August 1815.

^ L i c i t z t i o n s - N a c h r i c h t . (2 )
Den 26ten dieses Monaths September, und die folgenden Täge Vormittags von 9 bis

»2 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr werben am alten Markte Haus Nro. 132 verschiedene
zum Verlaße der Frau Antonia verehelicht gewesenen Gräfin v. Paradaiser gehörigen Fahr-
nisse, als goldene Ketten, goldene Ringes deren mehrere mit guten Steinen besetzt sind,
dünn silbernen Bestecke, Casseelöserln. Schnallen, und andere p iaät iosa, ferner schöne At las,
Seiden » wie auch sonstigen Frauenkleider, Wäsche, Bettgewand, Spiennhaar, G a r n , end»
lich Haus» und Kucheleinrichtung durch öffentliche Versteigerung gegen igleich bare Bezahlung
hindangegeben werden, dessen die Kauflustigen hiemit verständiget werden.

Laibach den lZ . September l ö ' F .



Feilbitthungs . Edict. s»)
WM Vom Bezirksgerichte Haasberg wird hiemit bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des

Mathias Skrabez, et (üonip. v. Ullaka, in die erecutwe Zeilblethung der denen Valentin
Defchmanischen Pupillen in Planina gehörigen, auf «6äo fi. gerlchliich abgeschälten Zs6 Hude,
und eines Krauthgartens, wegen schuldigen /4» fi. F l kr. gew'lliget worden.

Da nun hiezu drey Termine, und zwar für den ersten der »2te Oclober, für den zwey-
ten der »etc November, ur.d «ür den dritten der iZte Dezember l . I . mit dem Beysatze bestimmt
worden/daß, wenn gehackte Realitäten weder bey der ersten, noch zweyten Fe,lblethungstag,
satzung um den Schätzungswerth odzr darüber an Mann gebracht werden sollten, selbe bey
der dritten auch unter der Schalung Hindangegeben werden, so hiben alle diejenigen, welche die
obbenannten Realitäten an sich zu bringen wünschen, an den besagten Tagen jederzeit in dieser
Amtskanzley zu den gewöhnlichen vor-und nachmittägigen Amtssiunden zu erscheinen, woselbst̂
auch täglich die Verkaussbedingnisse eingesehen werden können.

Bezirksgericht Haasberg am 4. September »6»^.
W V e r l a u t b a r u n g (i
»̂  Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnitz wird allen jenen, welche auf den Ve r -

laß des bey Schcmiy in Unterkrain, ,ohne Testament verstorbenen dießbezirkigen Andreas
Zetteln, Glasser im Markte Reifnitz wohnhast, mit was immer für einem Rechtstitel einen
Anspruch haben, oder zu haben vermeinen, gleich wie auch jeneit, die zu demselben Verlässe
etwas schulden, hiermit bekannt gemacht, d?ß alle zu der diesfalls auf den ^4. October d. I .
Vormittags um 9 Uhr in dieser Amtskanzley bestimmten Tagsatzung zu erscheinen, ihre An-
sprüche rechtshältig darzuttmn, oder die Schulden herein zu liqmdiren haben, als sonsten der
Verlaß abgehandelt, und die saumseligen Schuldner aus dem ordentlichen Rechtswege zur Er -
füllung ihr.'r Schuldigkeit verhalten werden würden.

^ . Vom Bejirksgerichte der Herrschaft Reifnitz am »4. September
M " " ' " E^ b " i e t. (1 ) ^ ^. .
> M Vom Bezirksgerichte der HerrschaftReifnitz wird allgemein bekannt gemacht: Es >ey auf'Ansuchen
^ ^ bes Paul Fl^tz oon u< assern, wider Johann Partbe uon Wassern, wegen schuldigen '43 st. nebst Neben«

verblndlickkeren, und Unkosten in die exekutive Feilbiethung seiner eigenthümlichen, in Massern lie,
genden, dem Hcrzoqtbum Gottschee dienstbaren ' s4 Urbars Hübe, sammt Gebäuden und übrigen M o -
bilien, um den Schätzungswerth per 398 fi. .54 kr. gewilliget, und dazu drey Termine, als der ^te
auf den 28. September, der 2te auf den 23. October, und der Zle auf den 23. November
d. I . jedes Mahl um 9 Uhr Vormittags im Dorfe Massern mit dem Beysatze bestimmt,
daß alles jenes, so uichr bey der iten oder 2ten Feilbiethunqs - Tagsatzung um den Schä-
tzungswerth an Mann gebracht werden sollte, bey der Zten FeilbicthllngslagsalMg anch unter
der Schätzung Hindangegeben werden w i rd ; wozu alle Kauflustige mit dem Bedeuten vorgela-
den werden, daß die nähern Bedingnisse vor der Lizitation bekannt gemacht werden.

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnitz am ». September 18 «F.

Feilbiethungs-Edier. (»)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnitz wird es allgemein bekannt gemacht:

« Es sey auf Anlangen des Paul Fritz von Massern, wider 'Andreas Schober von Massern,
wegen schuldigen lZ3 fi. 10 kr. nebst Nebenvel-bindlichkeiten, und Unkosten in d,e exekutive
Feilbiethung seiner eigenthümlichen in Massern liegenden dem Herzogthum Gottschee dienst-
baren ;s4tel Urbarshube sammt Wahn-und Wtrthschaftsgebäuden um den Schätzungswerts

' pr. ZHo fi, gewilliget, und dazu drey Termine als der erste auf den 2sten September, der
2tc auf den 2Ften Oetober, und der Zte auf den -^^ten November d ) . jedes Mahl Nach-
mittags um 3 Uhr im'Orte Massern mit dem Beysitze bestimmt, daß Falls diese is4tel

> Hübe sammt An-und Zugehör bey der » oder 2. Feilblelknngstagsatzung nicht um den Schä-
tzunqswerth an Mann gebracht werden sollte, diese bey der M n Tagsatzimg auch unter der

^ ^ Schätzung hindangegeben werden w i r d ; wozu alle Kaullustlge mit dem Bedeuten vorgeladen
^ z «erden, daß die nähern Bedlngnisse vor der tzizitation bekannt gemacht werden.

Wnn Bezirksgericht? der Herrschaft N e i f M am ». September » 3 ^ .



I ^ k o n v o e a t i o n s . E d i r t. (l) MD
^ ^ Von dem Bezirksgerichte der Herrschast Neifnitz wird durch gegenwärtiges Edier allen

denleiügen, denen daran gegelegen ist, hiermit lekannt gemacht: Es sey von diesem Ge.
richte in die Eröffnung eines Konkurses über das gesammte im Lande Krain befindliche be-
wegliche, und unbewegliche Vermögen tes ftel- Bernhard Skrainer, allgemein Peklenschegg ge-
nannt, als Mühler undWemschank jn der Holle wohnhaft, gewilliget worden. Daher wird
jedermann her an erst gedachten Verschuldeten eine Forderung zu stellen berechtiget zu sey»,
glaubt, hiemit erinnert bis ' , Dezember d. I . die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt
einer förmlichen Klage, wider Herrn Frau, Gatterer, als ausgestellten Vertretter der Bern»
hard,Skrainertschen Konkursmasse bey diesem Bezirksgerichte sogewiß einzureichen, und in
selber nicht nur die Nichtigkeit seiner Forderung, sondern auch das Necht, Kraft dssscn er in
diese oder jene Klasse gesetzt zu werden verlanget, zu erweisen, widrigcns nach Verfliessung
des erst bestimmten Tages niemand mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderungen
bis dahin nicht angemeldet habrn, in Rücksicht de,s geammten im Lande Krain bchndlichen
Vermögens des Eingangsbenannten Verschuldeten ohne Aus"ohme auch dann abgewiesen seyn
sollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenjazionsrecht gebührte, oder wenn sie auch ein eigenes
Gut von der Massa zu fordern hätten , oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut des
Verschuldeten vorgemerkt wäre, also daß solche Glaubiger, wenn sie etwa ,n die Masse schuldig
seyn sollten, die Schuld ungehindert des Kompensazions -Eigenthums-oder Pfandrechts, das
ihnen sonst zu statten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden würden.

Bezirksgericht der Herrschast Reifnitz am 25. September 1815.

Vorforderung der Iern i Luschina'scbcn Verlasses «Ansprecher und Gläubiger. (2)
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschast Lack wird hiermit aus Ansuchen des I e rn i

Nosmann, Ganzhüblers im Dorfe Draga, als bedingt erklärten testamentarischem Erben nach
Ie rn i Lusckina. vom Dorfe Godeschttsch bekannt gegeben, daß alle jene, welche auf den Nachlaß des in
Fiume gestorbenen im Dork Gobeschitsch/domizilirend gewesenen Iern i Luschina, aus welch

ximmer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen vermeinen , solchen bey der auf den
28. Sept. d. I . Vormittags um .9 Uhr angeordneten Tagsatzung so gewiß anmelden und
rechtsbeständig erweisen sollen, widrigens der Verlaß dem testamentarischen Erben Ie rn i Nos-

Bezirksgericht Staatsherrschast Lack am 13. August l8»F

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Von der l . f . vroo. illyrifchen Bancal . Administration wirb gegen Mulo Bal l ich, lül l i»

sHer Unlerlhan in Kozaracz ansässig , das nachstehende Erkenntniß geschöpft.
Da m der beydem zlommerzial Gränz. Z o l l . Amle Hostainiza verhandelten Unterst,,

chung erhöbe« worden, daß Mujo Ballich am 7. Juno d. I . W'llags nach » Uhr über
den dem Sbecho Zolich. gegebenen Auftrag 6 Lagel aller verrlUener. auszuführen verbot,
lener Kupfersechser pr. 740 Pfd.. aus Kostainiza aus. und an daS Unna Ufer zu fuhren, von d,esea
6 «ageln wirtlich s«on 2 Lagel pr. 277 Pfund, auf daS jenseitige türkische Gebieth über.
tragen ließ. und bey den andern 4 Lageln eben belrelten wurde, wie er auch diese auf
das jenseitige Ufer übertragen ẑ . lassen. somit anszusckwärzen vorhalle, so wird Rilzo
Ballich als Eigenthümer, und AuSschwälzer dieser auszuführen oerbollenen, biy dem Zoll«
»mle Kosiainiza, selbst auch nichl Ein Mahl angemeldtlcn 6 Nageln Kupfclsechser wegen
Ueberlrellung deS 66 § des ZollpalenlS vom Jahre ^75s, und des speziellen AusfuhrS ,Ver»
botheS, der gleich rohem Kupfer angesehenen Kuvfersechser ddlo. za. December » 3 ^ , Kraft
des 86 z. des ZollpalenlS nicht nur mit dem Verfalle der belreltenen 4 Lageln Kupfersechse,
Nk tw pr. 46Z Pfd. bestraft, sondern derselbe auch noch hievon nach dem ,02 ZollvalcnS §. , alS
von einer auszuführen verbotlenen Waare, znm Erläge deS nebenseiligen Werlhes , desiimmt, ^
durch hohes Hofdekret vom 12. Ianer »812 pr. 220 fl. 28 »s2 l r , W . W . oernrlheill.

Und da 2 Lageln pr. 277 Pfnnd. n^ t to schoy ausgeschwälzl, folglich nicht mehr in
Nal»ra bettelten worden waren, so wi ld weilers noch nach den ioz §. des ZollpaleutS,
deren Werth pr' ,Zr st 54 ls2 kr. W . V5. , nebst der Nebeustrase pt. ,Z l fl. ^4 is2 kr.
V . W. , nach dem »02 §. deS ZollpatentS gegen ihn in V e r M ettannl, somit Nuzo Nal»
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lich, im Ganzen zum Verlust der 4 Lagc! Kuvf^echser iu Nalüsa, dinn de? Merthsdelräge
^ pr. vier hundert vier u„d achtzig Gulden ,7 tc. W. W . hiemil verurthettet.

Gegen welches Erkenntniß demselben jedoch frey steht, binnen 6 Monathen ocm Tage
d?r letzten Einschaltung in die Zeitungsblättel den Gnaden. Rekurs 5" ergreifen, eder M
Rechtswege den k. t. Kammer -Procurator allhier aufzufordern; widligens nach fruchtlos l
verstrichenen pssemplolischea Termine mit Nertheilung, und Verrechnung des Schwärzer«
GuleS unnachsiHllich vorgegangen werden wird. Laidach den 9. September ,3 ,5 . .
«>^»»«—>——»——»«—-———->.>»—— ^ — »»—»>. !

V e r l a u l b a r u n g. (2) !
Von der k. k. proo. illyrischen Bancal » Admiristrat«on wird gegen Shecho Zol ich, !

türkischen Unterthan zu Banialoko in Bosninen ansässig, daS nachstehende Erkenntniß geschöpfet. !
Da durch die b-y dem k. k. Commerzial«Gränz.Zoll» Amte Kastamiza aufgenommen !

Untersuchung erHoden roordea ist, daß Shecho Zolich am 7. Il»ny d. I . Ail laqs nach , Uhr
6 Lagel alle verrufene, uni) auszilführen oe:b3tene Kupfersechser, n ^ t w pr. 7 ,̂0 Pfund, ^
nach Auftrag des türkischen EizenthümerS Rujo Valich aus Kostaniza ans , bey«!. Amte
vorbey, und zum Ufer der Unna gefühlt hat. von wo jie sodaan zi:N Hhcll ins cürtlsche
Gebieth schon übertragen waren, und zum Theil noch üdellragen, somit ausgeschwärzt
werden sollten, so wird Shecho Zolich, wegen der so gestallig geliisteten Mithülfe an del
AüSichwälzung de? 6 Lagel Kupsel-fcchsee nach decn »09 §. des Zollpalents von Jahre »788 ,
mit dem Erlag des durch ho^vo Hofstrllc. Deerel von »2. Iäner »ZlZ bestlN!,ten slblö» !

^ M sungs. Waches der oerruff..'nen konlraband'rtcn Kl.pfersechsl's mit drey Hundert zwey und
fünfzig Gulden 22 Zs l̂ kr. W . W. kifmit bestraft, und nozionirl.

Gc^en welches Erkenntniß demselben jedftch fsey steht, binnen 6 Monalben vom Tage
^ M ' der letzten Einschaltung ia die Zeiluugsblätler den Gnaden «Rekurs zu ergrel^n, ode» im
^ M Rechtswege den k. t. Kammer«Plvcuralor allhicr aufzufordern.

Widrtgcns aach fruchtlos verstrichenen peremptorischen Termine mit Vertheillmg,-und
^ M Verrechnung des Hchwatzgulis unnachfichNich vssrgMllgen werden wi ld .

Laibach den y. Scvicmder i8 lF .

Von dem BeznlSgellchte der Slaalsherrschaft Lack wl?o hiemit besannt gegeben, daß !
^ U über Anlangen des Hrn. Dr . Wurzbach, als aufgestellten CuralorS der Vinzenz D^mscher'.
^ M scheu, minderjäh,iqen Kinder in die Versteigerung des gesammlrn Vinzenz Dcmschel'schen

beweglichen Vermögens, und Verpachtung der sä^nnulichen Verlasses. Realilälsn gewilligel,
und zur Versteigerung der Verpachtung der Tag auf den 2. Ocwoer d. I . Vormittags oon
9 bis l2 Uhr', und Nachmittags von 2 biS H Ude, und an den dül^uf folgencen T.ge.»
Vormittags oo.'l 9 bis 12 , und Nachmittags von 2 bis 5 zur V <li.»,',,'»ung des bewegliches,
Vermögens, nah ullch des ledernen Eß «und Tafel - Geschnrö , als Voeleg « sß - und Küf«
feh.Lösivln , Messer, und Gadel. Bcst/cke, Salzfass?ln. eines Aufsatzes. Zuckerbüchse und

^ W ' Theekaunc, da:»n andercr silbenlcn Effecten, als T^ckuhren, und Gpornen, oelschledeVi'r
^ M messingenen, kupfernen, zi-menen, und eisernen Geschirre, verschiedener geschliffen en Flaschen,
^ U und Trineglässer d«>s vor^llättenen und weißen, dann Kuchel.Otschirres. der Zimmermöbeln,
« als Tische. Sesseln, Svfen, Scbüblad . Schenk < und Häng Kästen, Bttlliätten von harten ^
^ M und weichen Holz, großer Spiegel, Feder » und Roßhaar. Bettgewandes, fes Bett » und
D M Tisch . ZeügeS , einer eisernen Kassctruhe nebst andern ZimmercinrichlungsstücklN, der Manns«
^ ^ Icibeskleiduug, Flinten und Kugelröbre nebst andln» Iagderfordernliien. der Weinfässer

wi t und ohl<e eisenen Reifen von verschiedener Glosse, der Reyerrüstung, sammt Ps^den ,
nnd Kühen, dann gedeckten, und ungedeckten Wagen, der Limonien-Lorden und PfnsiH.
Bäumen niit Kideln, und anderer Garlenblumen mit Geschirren, im Olle Dörfern ia dem
Viazenz Denschtr'schen Hause gegen sogleiche bare Bezahlung best'mmt worden sey.

Kauflustiste werden an besagten Tagen zur Versteigerung hiermit vorgeladen. ^
Aezirksasrichl Ssaatskerrschaft Lack am 2. September ^ » 5 .

» ^ .. ^ ^___________ —. —>. ^ , ^

^ M Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auerjpelg haben alle jene, die auf den Verlaß
des zu G?c>ßossclnig 5c?ttorbenen Casper Iavorn ig , Grasschaft Aue»spergischen Zl4tel Hüb,



?^s , ans was immer fü? einem Rech/sgrttnd.' e!'̂ !» Fordo/ung zu lr.aHea ycd^nkl^, a"r,.^. M

widligens der Ven7aß ohne weilels aligeyandeit, ««o ben b?trcss l̂i0cn Erden king^cwc'net
werden wird. Bezirksgericht der Grafschaft Alle,sp?rg am 6. September lZ iS.

E d i c l . (2)
Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auersperg daben alle jene, die auf den ^er«

laß des zu Bluligcnstein verstorbenen Martin Intichar, Giafschast Auersperglschen l!2 Hül).
lers, aus waS immer für einem Rechlsgruude eine Forderung zu machen gedenken, am
25. September d. I . früh mn ici Uhr zur Anmeldung uno Liquidirung derselben zu er«
scheinen, widrigeas der Verlaß ohne weilers abgehandill, und den betreffenden Erben
Hingeantworlet werden wird. Bezirksgericht der Grafschaft Anersperg am 6. Sept. 13,5.

A u f f o r d e r u n g . (s)
Von derInhabung der Bezirks . Herrschaft Neudeg im Unlersrainer, vnd des Gut Pep,

pensf<lb im Laidacher Kltise, ,v<ld blemü aNen jenen Dallh.yen, weiche zu den Waisen»
kassen der oÄdesaglen Güter, einiae Pupil lar, Kapitalien, und Interessen lestlren , ocer an
Hie Renten dieser Oüter, ün lhie-, Geld. und Na lu i a l . Urbarial . Gaven, dann Glllndiin«
kanfs « und Lalldemia!'Gl>ldiln etwas schulden, hiemil öffentlich bekannt gemacht, daß die-
seldkn zur Bezahlung ein so andere? Rückstände, dutch diese Bekanntmachung, auS dem
Grunde aufgefordert werden, damit slch nlemand naH Verlauf von drey Iadre l , , mit der
Verjährung dieser Verbindlichkeiten zur Zahlung derselben, nach dem Sinne des §. ,430
des neuen bürgerlichen Gesetzbuches schützen könne, weil solche hiemit öffentlich unterbrochen
wird. BezirkS» Herrschaft Neudeg, und Gul PeppeaSfeld den ,F. August iZ lZ.

Einladung zu e nem Hauplschießen. (2
Die hiesiae Schutzengesellschaft hat sich enlschlojlel, z'Ni. Vergn5g,n der (? . T'.) Hll».

Schuhen und Gchießfitunde ein gro ses Hauptschilßen zu geben, und hat die Ehre alle un»
ter nachfolgenden Puncten da^u einzuladen ;
net ls : Wi ld dleseS Hauplschießen den ^.-Oclober l Z , H , als am Therefiateg den Anfang

nehmen, die Einlagen werden bis »7. Abends 6 Uhr ongklvmmen, u^d dann nach
Berechnung der uoch zu machenden Schüsse daS Onde des Schießens festgesetzt, «md
bekannt gemacht nnroen.

2tens: Best»hel das rlsie Bksie aus H F V p e c i e S . v u t a t e n im Golde, das zweyte Be-
ste aus 2« K r o n e n t h ü l e , , devde mit einem grossen fchönen Schützen ' Fabn , aus
dî se Beste kann unter gleichen Nahmen jeder Schuß 8, ,6 , 24, oder 32 Schüsse gegen
Erlag von 8 fi. Za kr. W. W. p i . Schuß absch'tßen, dovon «erden 30 k l . p i . Schuß
abgezoge», 3 ft. aber rein im ^Äewinnste auf sol be A l t oertheilt werden. daß das joge«
nännst D a r n a c h 100 ss. W. W. betiagen, 45 von ,00 Schüßm ziebet», und 8 fi.
der lehnn Schuß elhulten solle, ^ z u werden 2 frcnide Herrn Schützen höfiichst er«
sucht werden, dle Berechnung und Venhkilung der Gelder mit hiesigen Hrn. Schützen.
Meister und Räthen zu besorgen, wofür jeden, so wk der La>. ein Freyschuß, welche
wie gewöhnlich kein Bestes ge«>lnnen können, gestattet werden wird.

ZlenS: Die Fehler weiden nicht oelltßt, die auf den Gtandbrell noch aufliegenden unverse»
hens loögegangel?en Schüsse aber unenlgsldlich nachgeschossen.

4lens: Un, die Unterhaltung zu vergrößern, u»d dem fremden Herrn Schützen Gelegenheit
zu geben. sich mit dem Ausichnsse bekannt zu machen, so wird eine Nebenscheibe aufge«
stelle, bey wtlcher ü Br««? in n'edlichkll Füßlingen, als das erste nut 6 Sucalen , das
zw^yle mil Z Ducaleu, das dnlle mit 4 Ducalcn, das vierte mil Z Vucslen, das
süusle mil 2 bucalen, und das sechste mit » Ducaten ausgcs.hel, und ßewonnen wer»
den. Auf d«ese Scheide ist jeder p,rr Schütz verbunden eben so viele Schusse als aus
der Ha'lplscheibe gegen Erlag von ,5 kr. p i . Schuß zu machen, auch können nach Be.
liehen Schüsse ^ »Z kr. nachgekauft werden. Dann wird noch ein Best von 4 Ducalen
in niedlicher Faßung jenen Hrn. Schützen zugetheilt, welcher di< meisten E>>: warzschüsse
.auf dieser New 'M ' ibe gemacht haben w i l d , uad da nur d.l 6 ersten Vestichüsse ziehen



so werden auch nur die Schwarzfchüffe mit tlllmenrlen Nägeln vernagelt, alle Weis«
M schüssc aber ohne Nummer verschlcigen werden.
M Ztens: Die Haupt« sowohl als Nebenscheibe sind weis, mit einem sichtbaren schwarzen Fle,
M cken in der M i l l e , und ,Zo Schritte von Ausschüsse entfernt. Uebrigcnv wird vom
M^M Tupfen ouS gczilkell, bey mehreren Hnpfschüssen aber auf den Mitlelpul?cl der Kugel ge»
W ^ W messen werden ; auch bleiben die Scheiben von 2 Uhr Mittags biS 6 Uhr Abends, und

von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Wltags zum Schießen offen.
M ^ slens: Devis » Schüsse werden gegen halben Erlag und Gewllmsie angenommen, und ab»
M geschossen, welches auch bey einem Best« Schuß in ConventionS » Münze, jrdoch ohne
W Faßung, und halben Beytrag zu den gemeinschaftlichen Unkosten, für Regallirung des
M Schühenschleidels. und. Zielers hinaus bezahlt wird.
W Die hiesige Schützenqesellschaft wird strenge Ordnung halten, und allen möglichen Anstanden
M vorzubeugen beflissen seyn . so wie sich auch der bestehende ^chnhenwirlh alle Mühe
» glben wird, daß die (? . " l .) fremden Hrn. Schuhen billig und gut bedient, uni» znr
W^^^ mehreren Unterhaltung gute Kngelstätle bereit finden werden. Wi r hoffen um so mehr

«inen zahlreichen Besuch, dq das Schießen ohne Gewinnsucht, und zur Zeit der Wein«
lese abgehalten werden wird. Pellau am 3. September »815.

V e r l a u t b a r u n g . (Z)
Von dem Vmvaltungsamte der k. k. Kammeral- Herrschaft Lack wird biemit kund gemacht,

Haß am 27. September i8»F stühe 9 Uhr iu der dicsherrschafllichei, Amtskanzley nachstehen-
U de Entitäten, als der Acker u ? 6 i s k , und ^^- 3nciwnn in der Gemeinde Safnitz; der
U Acker u 3otino8kkt, und u 3^oci^n 3».kQc>fKkt in der Gemeinde ( -oäe lw t l k , d»e
M Wiese in S^fnitz in 7 Abtheilungen, die Wiese u K idn iß » die Witse u
U k O ^ l l i , in der Gemeinde Safniz, die Wiese u t^oMcl i , und u äo^na lke t , in der Ve-
M meinde Qoc l ^ l k i t l k , die Wiese u N g k o n ^ i n der Gemeinde 2 k 3 d i Ä 2 l ^ , und die Wiese
U ^ R e k e i , 3uxen2Ä genannt, in der Gemeinde ^ u l k i f k e , serner die Hutweiden u t l l i b e c k
W in 6 Abtheilungen, und bas Eichwäldchen ttrcifki2kS auf 6 nacheinander folgende Jahre seit
U i . October d. F. bis Ende SeMmber ^321 durch den Meisiboth verpachtet werden. Die
I diesfälligen Vedingniße kann man täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden in dieser Amts-
M kanzley einsehen. Verwaltungsamt der Staatsherrschast Lack am l . September »315. ^
M > V e r l a ß , A n m e l d u n g. (Z)
M Vom Benrksgerichte der Herrschaft Thurn bey Gallenstein, wird anmit allen jenen, tie
U auf den Verlaß des am 7. August «8'F am Eisepsckmelzwerke zu Papiek verstorbenen Verwe.
U sers Herr Florian Obieltschnig, eine gegründete Forderung aus welch immer für Rcchtstiteln
l zu stellen berechtigt sind, kund gemacht, daß sie selbe den 2. Octobcr d. I . Früh 9 Uhr bey
l diesem Gerichte so gewiß anmelden, und liquidiren sollen, widrigens der Verlaß abgehandelt,
« M d b?n erklärten Erben einqeantwortet werden wird.

Bezirksgericht Herrschaft Thurn bey Gallenstein den 7. September 18'5. ,
W M ^ Feibiethungs - Edict. (3)
^ ^ Von dem Bezirksqerichte der Staatöherrschast Sittich wird hiemit bekannt gemacht, baß
k «uf Ansuchen des Joseph Urbitsch von Prisiauqa, wegen ihm schuldigen 1050 fi. M . M. , Vcr-
U zugszinsen und Klagskösten in die executive Versteigerung der Anton Korelzischen zu Poddocst
D siegenden, der Staatshcrrschaft Sittich unterthänige« 2 Rustical » Hüben sammt darsuf be.
« sindlichen Wohn - und Wirtschaftsgebäuden, welche Realitäten gerichtlich auf »614 fi, geschätzt
» smd, gewilliget, und hiezu der Tag auf den 25. September, 24. Oktober, und 2 , . Noveme
U ler jedesmahl Vormittags um y Uhr im Orte Podvorst mit dem Beysatze bestimmt worden
M seyn, daß wenn besagte Realitäten weder bey der ersten noch zweyten Licitation um den Schä.
» tzungswenh oder darüber an Mann gebracht werden sollten, solche bey der dritte» auch unter
I Hcr Schätzung Hindangegeben werden würden.
M Die Verkaufsbedingnisse sind täglich zu denen gewöhnlichen Amtsstunden in hiesiger Ge-

»'chtsstllbe einzusehen. Bezirksgericht der Staatsherrschaft Sittich am 2- , August i Z l z .
^ Feilbiethungs - Ediet. ' <Z> — —

^ M « M d«m Bezirksgerichte Kreutberg wird bekannt gemacht: E i sty über Anlangen des



licheu, zum Gute Kreutberg ftib Urb. Nro. 79 diensib«r,en, gerichtlich auf 2Z50 ge>chätzten '
ganze« Hübe nebst Wirthschafts-und Wohngedäuden im Executions'.ycge gewilliget, und ,ue
Vornahme derselbe», der erste Termin auf den 9. Oktober, der 2te auf den 9. November,

> und der dr?:!-e auf den y. Dezember mit dem Anhange bestimmt worden, wenn gedachte Rea-
lität wedcr bey den, ersten noch zweyten Termine um den Schätzungswerth oder darüber a»
Ma>m gebracht wurde, selbe am ^. Termine auch unter dem Hchätz.mgswerthe hindangcgcbe«
werden wirb. Kausiustige belieben an besagten Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr m die,
ser Amtskanzley, woselbst die Lizitationsbedoignisse einzusehel, sind, zu erscheinen.

Bezirksgericht Kreutberg am 7. September lZ 'Z .

" ' V e r l a u t b a r u n g . (Z) ' '
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Slalleneg wird bekannt gemacht: Nachde«

Herr Gregor Kajelan Wiss,at, aus Liüay um Eröffnung des Konkurses über sein Vermö.
gen gebeten hat, die Colwocalion de- Gläubiger vcrmög E^ict vom 29, Iäner »815 auch

! veranstallel, und die Liq^idirung ,hrer Foderungen dewerfsteUiget wurde, seinem Wunsch
gemäß und mi< Zustimmung der Kreditoren aber dieser Clidastan? fur b-endet erklärt werden sol«
le, wird der obengemeldle KonkurS für aufyehoden gehalten, U"d dem bcsagtfnHrn. Gregor
Cajelan Wissiak, die eigene freye Vermögensoerwaltuna. wieder eingeräumt, wornaH sich
Jedermann zu richten, und seine Geschäfte mildem bemeldten Wlsslak selbst abzuthun ha«
bcn wird. Slalleneg den 9. September iZ,H.

V e r l a u t b a r u n g . (3)
Von dem Bezirksgerichte Freudenlhal wird hierwll allgemein bekannt gemacht: E t

sey auf Anlangen des Joseph Iankoup, wider Urban Vtlsaoerh, wegen schuldigen 65 fl.
C. M . , dann auflaufenden Unkosten in die öffentliche Versteigerung zweyer Ochsen von
ziemlicher Größe, rölblicher Farbe, und beyläufig 6 Jahren, dann zweyer andern Ochsen
von geringer G«öße, dunkler Fa»de und beyläufig 4 Jahren im ^EzeculionSwege gewilligel,
und zur Vornahme der Velsteige?ung der erste Termin anf den 29. September, der zweyte
au! den iH . , und der drille auf den 2 / . Ocloder l. I . Vormittags von y bis 12 Uhr,
ünd Nachmilllaas von Z bis 6 Uhr, im Orte Vchöndrun Soerdenz) mit dem Anhange
bestimmt worden, daß, wenn diese 4 Stück Ochsen den der ersten und zweyten Versteige»
rung nicht um den Schähungswerlh oder darüber an Kann gebracht werden, könnten, sel,
be der dritten Versteigerung anch unter dem Schatzungswcrthe hindangegeb«'n werden würden.

Es werden nun alle Kauflustige an den sbbestimmlen Tagen und Vl te z l erscheinen
Mit dem Beysahe vorgeladen, daß die erwähnten Stück Vieh mittlerweile beym Schuldner
zu Sel'llick besichtiget; die Kaufbedingnisse aber m den gewöhnlichen AmtSstundell, bey die«
ser Oslichtskanzley einaeseben »re»den können.

Bezirksgericht Freudentkal am 26. August »3»5.

L o t l o z i e h u n g i n L a i b a c h .
Den »9. Sept. sind folgende fünf Zahlen gehoben worden-:

, 24. 22. 79- 6 l . »4.
Vee nächsten Ziehungen allhier werden am 27. Sept. und 7. Oct. gehallen werden.

Verstorbene in Laibach.
Den 16. Sept.

Joseph Keber, Fleischhauerknecht, alt 18 Jahr, auf der S t . Pet. Vorst. Nro. 23
Den 17. detto

Dem Joseph R«bida, Taglöhner, s. Weib Margareth, als 43 Jahr, in der Tirnau Nro. 55
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